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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
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„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Heiko Mergner, Leubnitz

LIna Schwabe, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Nadine Seiler, Rößnitz Philipp Scharf, Rodau

Frank Pallat, Leubnitz

Heike Eibisch, Rößnitz

Roland Zeh, Syrau

Astrid Basson, Syrau

Petra Pfeufer, Schneckengrün

+++    Wir freuen uns auch weiterhin über Ihre Schnappschüsse für Seite 1    +++
Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de
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Jubiläum

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. sowie die Kindertagesstätte „Mär-
chenwald“ in Syrau gratulieren Frau Steffi Nürnberger zu ihrem 
20-jährigen Dienstjubiläum. Seit 2005 bereichert sie unser Team 
und hat in ihrer insgesamt über 30-jährigen Laufbahn als Erzieherin 
unzählige Kinderherzen berührt und geprägt.

Frau Nürnberger blickt auf eine beeindruckende Karriere als Erzie-
herin zurück, die im Jahr 1986 begann. Ihre Leidenschaft für die 
frühkindliche Bildung und ihre Hingabe an die Kinder haben sie zu 
einer geschätzten Fachkraft in der Gemeinde gemacht. Im Kinder-
garten „Märchenwald“ hat sie nicht nur die Entwicklung der Kinder 
gefördert, sondern auch ein liebevolles und kreatives Umfeld ge-
schaffen, in dem sich die Kleinen wohlfühlen und entfalten können.

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. gratuliert ihr zu diesem besonde-
ren Jubiläum und bedankt sich für ihr unermüdliches Engagement 
und ihre wertvolle Arbeit.

Heiko Winkler
Verwaltungsleiter
..........................................................................................................

Informationen aus der Gemeinde
Öffentliche Bekanntmachung 

der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. über das Recht 
auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und 
die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 
21. Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke 
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. wird in der Zeit vom 
03. Februar 2025 bis 07. Februar 2025 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten

Montag 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr 
Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr 
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr 

in der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. – Einwohner-
meldeamt – Zimmer 11 (barrierefrei), Bernsgrüner Straße 18, 
08539 Rosenbach/Vogtl. für Wahlberechtigte zur Einsichtnah-
me bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter 
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat 
er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrich-
tigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes 
eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat.   

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann in der Zeit vom 

03. Februar 2025 bis 07. Februar 2025, 
spätestens am 07. Februar 2025 bis 12:00 Uhr, 

bei der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. – Einwohner-
meldeamt – Zimmer 11, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Rosen-
bach/Vogtl., Einspruch einlegen. 

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens zum 02. Februar 2025 eine Wahlbe-
nachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, 
dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.

Gemeinderatssitzung 
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 
Donnerstag, dem 06.02.2024 um 19.30 Uhr statt.

Die Sitzungen sind öffentlich und finden in der Regel 
im Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung, Berns-
grüner Straße 18 in Mehltheuer statt. 

Da der Gemeinderat bei Bedarf auch in anderen Orts-
teilen tagt, möchten wir Sie bitten, sich rechtzeitig un-
ter www.rosenbach.de/gemeinderat im Rats- und Bür-
gerinformationssystem der Gemeinde zu informieren 
oder entnehmen den Tagungsort den Aushängen in 
den Schaukästen der Gemeinde.
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4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 165
Vogtlandkreis durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
raum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl 
teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 
02. Februar 2025) oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 22 Absatz 1 der Bundes-
wahlordnung (bis zum 07. Februar 2025) versäumt hat.

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Absatz 1 der Bundes-
wahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Ab-
satz 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist.

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge-
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde-
behörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten bis zum 21. Februar 2025, 
15:00 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. 
– Einwohnermeldeamt – Bernsgrüner Straße 18, 08539 Ro-
senbach/Vogtl. mündlich, schriftlich oder elektronisch bean-
tragt werden. In elektronischer Form ist dies unter post@ro-
senbach.de mit Angabe von Name, Vorname, Anschrift und 
Geburtsdatum oder Wählerverzeichnisnummer möglich. 

Eine telefonische Beantragung ist unzulässig. Für Smart-
phone-Besitzer bietet die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. den 
Service an, mittels des auf der Wahlbenachrichtigung auf-
gedruckten QR-Codes einen Wahlschein zu beantragen.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutba-
ren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch 
bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage 
vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberech-
tigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angege-
benen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlschei-
nes noch bis zum Wahltag,15:00 Uhr stellen.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen weißen Stimmzettel des Wahlkreises 165 - 

Vogtlandkreis,
- einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurück-

zusenden ist, versehenen hellroten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen 
anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr 
als vier Wahlberechtigte vertritt. Dies hat sie der Gemeindebehör-
de vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen ei-
ner Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, 
kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe 
einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, 
die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberech-
tigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt 
der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung 
der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der 
Wahl einer anderen Person erlangt hat.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angege-
bene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am  
Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf 
dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Rosenbach/Vogtl., den 20.01.2025 

Michael Frisch
Bürgermeister

Hinweise zur Beantragung 
von Briefwahlunterlagen zur Bundestagswahl

Beantragt werden kann die Briefwahl auf folgenden Wegen:
• persönlich in der Gemeindeverwaltung, Einwohnermeldeamt,

 zu den bekannten Öffnungszeiten
• schriftlich (Rückseite der Wahlbenachrichtigungskarte nutzen)
• per E-Mail an einwohnermeldeamt@rosenbach.de
• online unter: 

https://www.wahlschein.de/IWS/startini.do?mb=14523365 
oder über den aufgedruckten QR-Code auf der Wahlbenach-
richtigungskarte

Bitte beachten Sie, dass die Briefwahlunterlagen erst versendet 
werden können, wenn uns die Stimmzettel vorliegen. Das wird auf-
grund der verkürzten Termine frühestens der 06.02.2025 sein.

Vor Ort in der Gemeindeverwaltung wird die Durchführung der Brief-
wahl ab 06.02.2025 möglich sein (zu den üblichen Öffnungszeiten). 
Antragsschluss für die Briefwahl ist der 21.02.2025 um 15.00 Uhr.
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Flurbereinigungsverfahren
Rodau und Leubnitz

Ist man in kleinen Dingen nicht geduldig,
bringt man die großen Vorhaben zum Scheitern.
Konfuzius

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Flurbereini-
gungsverfahren Rodau und Leubnitz,

ich hoffe, dass Sie und Ihre Liebsten eine schöne und besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit genießen konnten und dass Sie et-
was Muße zum Innehalten hatten.

Mit Stolz schaue ich auf das vergangene Jahr 2024 zurück - zu 
Recht, denn wir, das heißt Sie und wir gemeinsam, haben in der 
Flurbereinigung Vieles erreichen können.

Ich möchte Sie an dieser Stelle darüber informieren, was wir uns 
vorgenommen haben und darüber, was wir schließlich auch errei-
chen konnten.

Rodau

Im Jahr 2024 sollte die Abgrenzung der natürlichen Flächen wie 
Straßen, Wege, Gewässer, Waldränder, etc. (Gewannenabste-
ckung) in der Feldlage fortgeführt werden. Dies gelang uns auch, 
sodass wir im Verfahrensgebiet ca. 40% der Verfahrensfläche er-
fasst haben. Ebenso wie die Abgrenzung schreitet auch die Ab-
markung voran – an dieser Stelle möchte ich meinen großen Dank 
an Herrn Stange und Herrn Heinsmann richten. Ohne diese zwei 
engagierten Teilnehmer, wären wir bei weitem nicht da, wo wir uns 
bereits befinden. Die Aufmessung der Gewannenpunkte und Nut-
zungsarten für die Wertermittlung laufen in Teilen der Gemarkung 
Rodau und werden uns sicherlich auch noch eine Weile begleiten.
Darüber hinaus sind einige Nacharbeiten erforderlich, um Wege- 
und Abfindungsgewannen vollständig bilden zu können.

Dies sind alles Vorarbeiten, um den nächsten großen Schritt im 
Verfahren vorzubereiten – die Wertermittlung.

Leubnitz

Wie bereits in der Ausgabe 08/2024 des Rosenbacher Anzeigers 
vom 03.08.2024 angekündigt, begannen die Bauarbeiten im 3. 
Quartal 2024. Begonnen wurde dabei mit der Maßnahme „Verlän-
gerung Buchenstraße“. Die Pflasterarbeiten an diesem Weg sind 
weit fortgeschritten und werden bei entsprechender Witterung zu 
Beginn des nächsten Jahres beendet. Im Anschluss daran erfolgt 
der Ausbau des „Elchweges, südlicher Teil“.

Wie Anfang 2024 angekündigt konnte der Neuverteilungsentwurf 
fertiggestellt werden; dieser liegt nun zur Prüfung bei der oberen 
Flurbereinigungsbehörde. Darüber und über den allgemeinen 
Stand im Flurbereinigungsverfahren wurde am 19.11.2024 in der 
Teilnehmerversammlung im Schloss Leubnitz informiert.

Auch der weitere Ablauf wurde skizziert: als Nächstes wird die 
Feststellung der Wertermittlung vorbereitet. Die Teilnehmer werden 
schriftlich über die Bekanntgabe der Feststellung der Wertermitt-

lung (wahrscheinlich 1. Quartal 2025) und über die Auslegung der 
Unterlagen informiert. Mit gleichem Schreiben werden den Teilneh-
mern Unterlagen überlassen, anhand derer sie die Gegenüberstel-
lung ihres alten und neuen Besitzstandes erkennen können.

Die Feststellung wird mit Rechtsbehelfsbelehrung öffentlich be-
kannt gemacht. Ist mit großen Änderungen im Neuverteilungs-
entwurf nicht mehr zu rechnen, kann eine vorläufige Besitzeinwei-
sung erlassen werden. Sie dient den Landwirten zur Bewirtschaf-
tung der neuen Feldeinteilung und verhindert Anpassungen des 
Tauschverhältnisses, wenn die Grundstückspreise weiter steigen.

Allgemeine Informationen

Auch in diesem Jahr wollen wir Ihnen nahebringen, dass uns Kom-
munikation und Beteiligung sehr wichtig sind: wir ermutigen Sie, ak-
tiv am Geschehen rund um die Flurbereinigung teilzunehmen und 
Ihre Perspektiven einzubringen. So können wir gemeinsam sicher-
stellen, dass die Interessen aller Teilnehmer berücksichtigt werden.

Für Fragen, Anregungen oder weitere Informationen stehen wir Ih-
nen jederzeit zur Verfügung. Bitte zögern Sie nicht, sich an uns zu 
wenden. Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Engagement und freuen 
uns auf eine weiterhin konstruktive Zusammenarbeit im kommen-
den Jahr 2025.

Abschließend möchte ich Ihnen, auch im Namen der Vorstände 
und meines Teams, einen erfolgreichen Start in das Jahr 2025 
wünschen - bleiben Sie gesund und lassen Sie uns auf ein ereig-
nisreiches neues Jahr schauen!

Auf weiteres vertrauensvolles Zusammenarbeiten in den Flurberei-
nigungsverfahren wünscht

Katrin Weller
Vorstandsvorsitzende der Teilnehmergemeinschaft Flurbereini-
gung Rodau und der Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung 
Leubnitz

..........................................................................................................



 Seite 502/2025 Rosenbacher Anzeiger

Erinnerung an Grundsteuerzahlungstermin 
15.02.2025

Zum 15.02.2025 wird bei Quartalszahlern die 1. Rate der Grund-
steuer für 2025 zur Zahlung fällig.

Um Mahnungen zu vermeiden, bitten wir den Fälligkeitstermin ein-
zuhalten. 

Alle Zahlungspflichtigen, die nicht am SEPA-Lastschriftverfahren 
teilnehmen, werden gebeten, diesen Zahlungstermin zu beachten 
und die Überweisung mit Angabe des Kassenzeichen/Personen-
konto auf das im Bescheid angegebene Konto vorzunehmen.

Soweit Lastschriftmandat erteilt wurde, erfolgt der termingerechte 
Bankeinzug.

Kämmerei
..........................................................................................................

Abzug Altkleider-Container

Seit dem 01.01.2025 können Einwohner des Vogtlandkreises an 
den kommunalen Wertstoffhöfen in Oelsnitz, Falkenstein, Plauen 
und Schneidenbach ihre Altkleider gebührenfrei abgeben. Dies 
wurde seitens des Landkreises bereits mit der Änderung der letz-
ten Abfallwirtschaftssatzung im Jahr 2021 geregelt. Laut Kreislauf-
wirtschaftsgesetz (KrWG) hat ab sofort eine getrennte Sammlung 
durch den Vogtlandkreis zu erfolgen. Ziel ist es, die EU-Abfallrah-
menrichtlinie umzusetzen, welche damit auch die EU-Textilstrate-
gie weiterverfolgt. 

Auch in der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. werden die freien Träger 
der Altkleiderspender diese Container nach und nach abziehen. 
..........................................................................................................

Hausmüll, Hundekot, etc.

Wer in der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. wohnt, weiß sicherlich, 
dass unsere Bauhofmitarbeiter mehr als genug zu tun haben. 
Umso ärgerlicher ist es, wenn der Winterdienst oder die bevorste-
hende Grünpflege durch Tretminen erschwert wird, in Leubnitz an 
der Feuerwehr sogar die Hundekotbeutel im großen Stil entwen-
det oder die Streukübel geplündert werden, ohne dass jemand 
gestreut hat. Auch Hausmüll wird regelmäßig in den öffentlichen 
Abfallbehältern in Schönberg entsorgt. 

Wir hoffen diesbezüglich auf wachsame Augen und bitten, ent-
sprechende sachdienliche Hinweise an das Ordnungsamt, Tel: 
037431/869 23 oder per Email an ordnungsamt@rosenbach.de, 
zu richten. 
..........................................................................................................

Sirenenanlagen im Vogtlandkreis ertönen  
ab April nur noch einmal im Monat

Sprachdurchsage ergänzt nach und nach reines Sirenensignal
Jeden Mittwoch um 15 Uhr heulen im Vogtlandkreis die Sirenen. Doch 
das soll sich bald ändern: Ab April ertönen die Warnanlagen nur noch 
einmal monatlich. An jedem ersten Mittwoch im Monat sollen dann 
Beprobungen stattfinden, auch mit neuer Sprachdurchsage.

Die knapp 300 Sirenen im Landkreis nach und nach zu ertüchti-
gen, daran arbeitet die Stabsstelle Krisenmanagement und Bevöl-
kerungsschutz des Vogtlandkreises zusammen mit den vogtländi-
schen Gemeinden mit Hochdruck. In den vergangenen vier Jahren 
konnte bereits ca. ein Drittel aller Anlagen modernisiert bzw. neu 
errichtet werden. Für das Jahr 2025 sind weitere Sirenenanlagen 
entsprechend der kommunalen Bedarfsermittlung geplant. Das 
Sirenenkonzept des Vogtlandkreises sieht eine Ertüchtigung und 
Modernisierung aller Sirenen bis 2035 vor.

Der Vorteil der neuen Anlagen: Sirenen elektronischer Bauart sind 
alle sprachausgabefähig und sollen damit eine neue Qualität der 
Bevölkerungswarnung ermöglichen. „Zugleich eröffnen sich mit der 
Modernisierung neue Möglichkeiten der technischen Überprüfung 
und Wartung. Damit muss eine Beprobung der Anlagen aus unserer 
Sicht nicht mehr zwingend wöchentlich erfolgen.“, so Gerd Pürzel, 
Leiter der Stabsstelle Krisenmanagement und Bevölkerungsschutz. 
Aus diesem Grund hat sich der Vogtlandkreis dafür entschieden, die 
Sirenen nur noch einmal monatlich ertönen zu lassen.

Getestet werden dabei sowohl die bestehenden Motorsirenen, wel-
che ihren bekannten Heulton ausgeben, als auch die neuen elektro-
nischen Modelle. Dies soll auch die Bevölkerung sukzessive für die 
Warnsignale sowie neuen Sprachdurchsagen sensibilisieren.

Die Städte und Gemeinden sind über die Änderungen beim Be-
probungsrhythmus sowie die neuen Warnsignale bzw. Sprach-
durchsagen bereits informiert worden.

Hausnummern und Briefkastenbeschriftung

Ob Grundsteuerbescheide oder die kommenden Briefwahlunter-
lagen, die Zustellung bei manchen Objekten stellt die Postboten 
immer wieder vor Herausforderungen. 

Wir möchten daher aus aktuellem Anlass auf die ordnungsgemä-
ße Anbringung der Hausnummern, gem. § 16 der Polizeiverord-
nung der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verweisen: 

(1) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens an dem 
Tag, an dem sie bezogen werden, mit der von der Gemeinde Ro-
senbach/Vogtl. festgesetzten Hausnummer in arabischen Ziffern, 
ggf. durch Buchstaben ergänzt, zu versehen.

(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die das 
Haus einnummeriert ist, gut lesbar sein. Unleserliche Hausnum-
mern sind unverzüglich zu erneuern. Die Hausnummern sind in 
einer Höhe von nicht mehr als 3 Metern an dem Gebäudeeingang 
oder wenn sich der Gebäudeeingang nicht an der Straßenseite 
des Gebäudes befindet, an der dem Grundstückszugang nächst-
gelegenen Gebäudeecke anzubringen. Bei Gebäuden, die von 
der Straße zurückliegen, können die Hausnummern am Grund-
stückszugang angebracht werden.

Eine gut sichtbare Hausnummer erleichtert nicht nur den Zu-
stellern die Arbeit, sondern kann auch im Notfall lebenswich-
tig sein. Auch die Briefkastenbeschriftung muss entsprechend 
erneuert werden, wenn diese verblichen oder abgefallen ist.  
..........................................................................................................
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Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, liebe Kameradin-
nen und Kameraden,

an dieser Stelle informiere ich über das Dienstgeschehen für die 
anstehenden zwei Monate. 

Ich möchte zukünftig den Rosenbacher Anzeiger dafür nutzen, 
unseren Kameradinnen und Kameraden ein Dienstangebot auch 
über ihre jeweilige Ortswehr hinaus zu unterbreiten. An dieser Stel-
le wird sich vielleicht der ein oder andere fragen: „Warum unter-
breitet er dieses Angebot“?! Hierzu möchte ich Ihnen einen kurzen 
Einblick in das Feuerwehrwesen geben. 

Laut sächsischem Gesetz über den Brandschutz, Rettungsdienst 
und Katastrophenschutz ist jede Kommune dazu verpflichtet, den 
Brandschutz sicherzustellen. Der Gesetzgeber sieht hierfür ver-
schiedene Möglichkeiten vor. Wir als Gemeinde Rosenbach/ Vogtl. 
haben uns für die Unterhaltung einer Freiwilligen Feuerwehr ent-
schieden. Um den ständig wachsenden Herausforderungen der 

Technischen Hilfeleistung und der Brandbekämpfung gerecht zu 
werden, ist es unverzichtbar, dass die Kameradinnen und Kamera-
den auf einen guten Wissensstand aus der Ausbildung im Einsatz 
zurückgreifen können. Sollte eine Kameradin oder ein Kamerad 
aus einer Ortswehr an einem Dienst einer anderen Ortswehr teil-
nehmen wollen, so würde ich darum bitten, kurz beim jeweiligen 
Dienstverantwortlichen nachzufragen, ob dies möglich ist.
 
Sollte Ihr Interesse für die Feuerwehr geweckt worden sein oder 
Sie noch weitere Rückfragen haben sollten, dann stehe ich Ihnen 
unter den unten angegeben Kontaktdaten gern zur Verfügung.
 
Tel. 0173/3669384
Email: gemeindewehrleiter@rosenbach.de
 
Mit brandfreien Grüßen
 
Frank Hauenschild
Gemeindewehrleiter

Datum Tag Beginn Ort Thema Verantwortlicher UE's

03.02.2025 Montag 19.30Uhr Erste Hilfe / Notruf Theorie 2

04.02.2025 Dienstag 19.00Uhr Schneckengrün Digitalfunk St. Hahn Theorie 3

04.02.2025 Dienstag 19.00Uhr T. Brückner 3

07.02.2025 Freitag    17.00Uhr Belastungsübung Atemschutzstrecke BF Plauen S. Eichendorf Praxis 2

09.02.2025 Sonntag 9.15Uhr FWDV 3 / TH PKW theor. Theorie 3

14.02.2025 Freitag 19.00Uhr Erste Hilfe E. Reißmann Praxis 3

14.02.2025 Freitag 19.00Uhr Ortswehrleitung Theorie 4

17.02.2025 Montag 19.00Uhr Schulung für Führungskräfe ab Gruppenführerausbildung Gemeindewehrleitung Theorie 3

18.02.2025 Dienstag 19.00Uhr Fahrzeugbrände/Alternatve Antriebe Theorie 2

19.02.2025 Mitwoch 20.00Uhr Schönberg Kaminbrandbekämpfung M.Schröter Schulung 2

21.02.2025 Freitag    19.00Uhr Theorie 3

23.02.2025 Sonntag 9.00Uhr Grundübung Praxis 2

25.02.2025 Dienstag 19.00Uhr Schneckengrün Gerätekunde St. Hahn Theorie 3

28.02.2025 Freitag 19.30Uhr Eisretung M.Schröter Theorie 2

28.02.2025 Freitag 19.30Uhr UVV - Unterweisung S. Steinhäuser Theorie 2

März 2025

Datum Tag Beginn Ort Thema Verantwortlicher UE's

02.03.2025 Sonntag 9.00Uhr Menschenretung Praxis 3

02.03.2025 Sonntag 9.15Uhr FWDV 3 / TH PKW prakt. Praxis 3

04.03.2025 Dienstag 19.00Uhr Licht/Beleuchtung/Ausleuchten Praxis 2

07.03.2025 Freitag 19.00Uhr Schulung Gruppe im ABC-Einsatz Theorie 3

10.03.2025 Montag 19.30Uhr Techn. Hilfeleistung Theorie 2

14.03.2025 Freitag 18.00Uhr Gemeindewehrleitung Theorie 4

18.03.2025 Dienstag 19.00Uhr Schneckengrün FwDV 4 St. Hahn Praxis 3

19.03.2025 Mitwoch 20.00Uhr Schönberg FwDV3 M.Schröter Praxis 2

21.03.2025 Freitag 19.30Uhr S. Eichendorf Theorie 3

28.03.2025 Freitag 19.30Uhr S. Eichendorf Theorie 3

28.03.2025 Freitag 19.30Uhr Fahrzeugkunde S. Steinhäuser Praxis 2

30.03.2025 Sonntag 9.00Uhr Einsatzgrundsätze TH Theorie 3

30.03.2025 Sonntag 9.00Uhr Knoten und Stche Praxis 2

Art d.
Ausbildung

Rößnitz G. Geisler

Syrau Taktsches Studium Golle-Schule
Theorie
Praxis

Oberpirk

Leubnitz
P. Dölz

M. Ehrhardt
M. Selz

Mehltheuer

Leubnitz JHV + Neuwahlen Ortswehr Leubnitz / LG Rodau

Demeusel

Syrau J. Sennewald

Oberpirk
Jahreshauptversammlung Ortswehr Oberpirk 

(mit Wahlen)
J. Spranger

T.Kunze

Rößnitz G. Geisler

Demeusel

Fröbersgrün

Art d.
Ausbildung

Mehltheuer M. Göhring

Leubnitz

P. Dölz
M. Ehrhardt

M. Selz
S. Neidel

Syrau Th. Hempel

Oberpirk J. Zöphel

Rößnitz G. Geisler

Leubnitz
Jahreshauptversammlung der Gemeindefeuerwehr

Rosenbach im Bürgerhaus Leubnitz

Leubnitz
Atemschutzunterweisung für alle Atemschutzgeräteträger

1. Termin

Leubnitz
Atemschutzunterweisung für alle Atemschutzgeräteträger

2. Termin (Alternatvtermin)

Fröbersgrün

Mehltheuer M. Göhring

Rößnitz G. Geisler

Dienstplan der Feuerwehr Rosenbach

retten - bergen - 
löschen - schützen
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Mal- und Arbeitsbücher 
können Leben retten

Wir sind dabei!

Feuer ist Wärme, Licht und Behag-
lichkeit – und kann doch zu einer 
lebensbedrohlichen, zerstörerischen Gefahr werden!

Insbesondere unseren Kindern wird die Faszination für das fla-
ckernde, spannende Element Feuer immer wieder zum Verhäng-
nis: Wenn Neugierde auf fehlendes Gefahrenbewusstsein stößt, 
sind versehentlich verursachte Brände, Verletzungen und Schlim-
meres die Folge.

Wie reagiert man, wenn es brennt? Die kindgerechte Beantwortung 
dieser Frage haben sich der Kreisfeuerwehrverband Vogtland. e. 
V. und der K&L Verlag zum Ziel gesetzt und ein leichtverständli-
ches Mal- und Arbeitsbuch für Mädchen und Jungen im Grund-
schulalter herausgegeben. Wir finden: Das ist eine gute Sache!

Deshalb unterstützen wir das Projekt

Die einprägsamen Informationen, lehrreichen Aufgaben und lie-
bevollen Illustrationen des neuen Brandschutzbuchs „Sicher mit 
Feuer und Flamme“ wurden in enger Zusammenarbeit mit Brand-
schutzexperten der Feuerwehren entwickelt. Durch die Bearbei-
tung zu Hause oder in der Schule können die Kinder das durch 
die Feuerwehren vermittelte Brandschutzbewusstsein und die An-
leitungen zum richtigen Verhalten nachweislich besser verstehen 
und vertiefen.

Zusätzliche digitale Inhalte wie Videos oder Lernerfolgskontrollen, 
die mithilfe modernster AR-Technologie und einer kostenlosen 
App verfügbar sind, machen das Arbeitsbuch darüber hinaus zu 
einem begeisternden Erlebnis!

Leben retten können zudem auch die innovativen „Kinderfinder“-
Aufkleber, die zusammen mit dem Buch ausgegeben werden. 
An der Kinderzimmertür weisen sie im Notfall den Rettungskräf-
ten ihren Weg zu den jungen Familienmitgliedern, die besonders 
auf Hilfe angewiesen sind und sich in Gefahrensituationen oft in 
Schränken oder unter dem Bett verstecken.

Mithilfe der Unterstützung vieler örtlicher Unternehmen können die 
Arbeitsbücher kostenlos an die Grundschulkinder ausgegeben 
werden. Ein Engagement, dem wir uns sehr gerne anschließen.

Möchten Sie mehr über das Projekt erfahren? Hier gibt es einen 
Kurzfilm mit der Feuerwehr Hamburg und weitere Informationen 
zum Projekt www.kl-verlag.de

Bildnachweis: Abb. Buch @ kl-verlag
..........................................................................................................

Fundsachen
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der Ge-
meinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 08539 
Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt werden:

Schlüssel mit Schlüsseltasche 
gefunden am 27.11.2024 in Syrau, August-Bebel-Str. 19

Dexcom Reciver (Zuckerkontrollgerät) 
gefunden am 18.10.2024 in Syrau

Schlüsselbund mit 2 Schlüsseln 
gefunden am 26.08.2024 in Mehltheuer, Bushaus Schlei-
zer Str. Richtung Syrau

Schlüsselband mit 2 Schlüsseln

gefunden am 12.08.2024 in Schönberg, Bahnhofstr. 2/3

www.rosenbach.de

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***



02/2025Seite 8  Rosenbacher Anzeiger

Zum Jahresanfang: Messezeit! 

Der Januar ist schon Geschichte. Bezüglich unserer Messepräsen-
zen war er in diesem Jahr von einer Absage der Beteiligung seitens 
der Tourismusmarketinggesellschaft Sachsen an der Grünen Wo-
che überschattet. Auch hier spüren wir den noch nicht beschlosse-
nen Landeshaushalt und dass mehr mit dem unabhängig davon zur 
Verfügung gestellten Geld diszipliniert umgegangen werden muss.

Dafür halten wir der Reisemesse Zwickau seit 20 Jahren die Treue 
und durften auch in diesem Jahr wieder vielen interessierte Gästen 
schöne Tipps für das Mühlenviertel, Burgsteingebiet und das Vogt-
land geben.

Nun stehen als nächstes die Teilnahmen am Europäischen Bauern-
markt in Plauen und der Leben & Genießen - Messe in Halle/Saale , 
die uns beschäftigen an. Diese finden in der dritten Märzwoche vom 
15. – 22.März bzw. 21. – 23.März statt.

Im Mai beteiligen wir uns mit Drachenhöhle und der Stadt Plauen 
am Familienfestival in Nürnberg. Das ist eine neue Veranstaltung 
und wir sind ganz gespannt, ob wir die Franken zu uns ins Vogtland 
locken können.

Außerdem nutzen wir die Gelegenheiten, die sich im Rahmen von 
anderen Veranstaltungen bieten, um auf unsere Region aufmerk-
sam zu machen. Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich beim För-
derverein Wisentatalbahn e.V. bedanken, die unser Werbematerial 
zuverlässig in den Fahrzeugen anl. ihre Sonderfahrten auslegen.

Wer sich an unseren Präsentationen beteiligen möchte, kann sich 
gern bei mir melden. Für weitere Informationen stehe ich gern unter 
037431 86200 oder info@muehlenviertel-vogtland.de zur Verfügung.

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

Informationen aus dem Vogtl. Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!

..........................................................................................................

DRUCKEREI

Printhouse Colour ConCePt  

Inhaber: Helko Grimm

Dorfstraße 6 • 08539 Rosenbach

Tel.: 03741/59 88 38 • Fax: 59 88 37
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

im Angebot:

Visitenkarten

u. v. m.

Broschüren

Briefbögen

Schreibblöcke

Plakate

Flyer
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Veranstaltungstipps

Datum/Uhrzeit

01.02. 
8.45 Uhr

Stammtreffen der Royal Rangers Tanna, Garten 
Tanna, Hotteraweg

01.02. 
17 Uhr

Fichten vernichten in Leubnitz, 
vor der Feuerwehr

04.02.  
18 Uhr

Infoveranstaltung für Vereine „Engagiertes Land“, 
Versicherungen im Verein mit Versicherungsmak-
ler U.Müller, Gaststätte „Am Markt“ Pausa - Info 
und Anmeldung bei der ALI: 037432 7765

07.02.  
18 Uhr

Tannenbaumverbrennen in Syrau, 
Parkplatz Drachenhöhle

08.02.  
19 Uhr

Steaktag in der Gaststätte "Zum Holzfäller" 
Mehltheuer

09.02.  
20 Uhr

Super Bowl Übertragung in der Gaststätte 
"Zum Holzfäller" Mehltheuer

10.02.  
16 Uhr

Hutz im Februar, ein Nachmittag nach dem Motto 
„Alles kann – nichts muss" im Heimateck Pausa

11.02.  
14.30 Uhr

Seniorenfasching der Volkssolidarität in Pausa, 
Braugasse 5

12.02.  
15 Uhr

Veranstaltung des Pflegenetzwerk Vogtland „Fit 
im Netz“ mit der Initiative Medienbildung, Bürger-
haus Mühltroff - Info und Anmeldung bei der ALI: 
037432 7765

13.02.  
19 Uhr

Multivissionsshow mit A & M. Rischer im 
Dorfgemeinschaftshaus Ranspach

14.02.  
18 Uhr

Valentinstagsmenü in der Gaststätte 
"Zum Holzfäller" Mehltheuer

15.02. 
8.45 Uhr

Stammtreffen der Royal Rangers Tanna, Garten 
Tanna, Hotteraweg

15.02.  
17 Uhr

Vernissage zur Ausstellung von Hans-Günther 
Pietschmann "Landschaften, Menschen, Schöp-
fungen", Schloss Leubnitz, 
Galerie im Kreuzgewölbe

15.02.  
19 Uhr

Konzert zum Valentinstag mit Marlen Bieber / Dani-
ela Heide "Liebesboten", Schloss Leubnitz, 
Weißer Saal

15.02.  
19.09 Uhr

1. Galaabend des MCG im Bürgerhaus Mühltroff

15.02.  
9-13 Uhr

Schlachtfest der Agrargenossenschaft Weida-
grund, Markthalle Unterreichenau

16.02.  
15.05 Uhr

Bunter Nachmittag des MCG im Bürgerhaus 
Mühltroff

21.02. 
19.30 Uhr

Fasching in der Tann´ - 
Jugendfasching, Turnhalle Tanna

21.02.  
20.02 Uhr

Jugendfasching des MCG im 
Bürgerhaus Mühltroff

21.02.  
20 Uhr

1. Galaabend des FCP im Bürgerhaus Pausa

21.02. Exkursion/ Fahrt zur Grünen Woche Berlin für 
Jedermann, Info zu den Abfahrtzeiten und An-
meldung bei der ALI: 037432 7765

22.02.  
19.09 Uhr

2.Galaabend des MCG im Bürgerhaus Mühltroff

22.02.  
20 Uhr

2. Galaabend des FCP im Bürgerhaus Pausa

22.02. 
19.30 Uhr

Fasching in der Tann´ - 1. Galaabend, Turnhalle 
Tanna

23.02. 
14.30 Uhr

Fasching in der Tann´ - Kinderfasching, Turnhalle 
Tanna

23.02.  
15.05 Uhr

Kinderfasching des MCG im 
Bürgerhaus Mühltroff

23.02.  
15 Uhr

Galanachmittag für jedermann des FCP im 
Bürgerhaus Pausa

25.02.  
14.30 Uhr

Bingo-Nachmittag der Volkssolidarität im 
Senioerentreff Pausa, Brauasse 5

27.02. Weiberfasching, Turnhalle Weischlitz

28.02.  
20 Uhr

3. Galaabend (Fasching) des FCP im 
Bürgerhaus Pausa

01.03.  
20 Uhr

Faschingstanz des FCP im Bürgerhaus Pausa

01.03. 
8.45 Uhr

Stammtreffen der Royal Rangers Tanna, Garten 
Tanna, Hotteraweg

01.03. 
15 Uhr

Fasching in Koske - 
Kinderfasching, Alabamahalle Unterkoskau

01.03. 
19.30 Uhr

Fasching in der Tann´ - 
2. Galaabend, Turnhalle Weischlitz

01.03. Samstagsfasching, Turnhalle Weischlitz

01.03.-26.04. offene Stadtmeisterschaft im Kegeln, 
Kegelverein Pausa

02.03.  
10 Uhr

Weltgebetstag in der St. Nikolauskirche Rodau

02.03. 
14.14 Uhr

Fasching in Koske - Rentnerfasching, 
Alabamahalle Unterkoskau

02.03.  
15 Uhr

Kinderfasching  des FCP im Bürgerhaus Pausa

03.03.  
20 Uhr

Rosenmontag des FCP im Bürgerhaus Pausa

03.03. 
19.30 Uhr

Fasching in der Tann´ - 
Pyjamaball am Rosenmontag, Turnhalle Tanna

03.03. 
9-14 Uhr

Taubenmarkt mit Wisentataler Blasmusik, 
Förderverein Bürgerhaus Mühltroff

04.03 Kinderfasching, Turnhalle Weischlitz
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Gottesdienste

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

02.02.2025 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

09.02.2025 
Sonntag

10.30 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

16.02.2025 
Sonntag

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr   
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Abendmahl

23.02.2025 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

02.03.2025 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in Rodau - „Cookinseln“

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Zum Nachdenken – Schönen Gruß von Gott

Zu Beginn des Jahrhunderts lebte im Schwabenland ein Grob-
schmied mit dem Namen Huschwadel. Der war stark wie ein Bär 
und hatte große Hände. Wenn er mit leeren Händen durch die 
Straßen ging, meinte man, er trüge zwei Handkoffer.

Als Geselle begab er sich auf die Wanderschaft und kam in ein 
kleines Städtchen in Thüringen. Dort suchte er sich Arbeit, und 
auf dem Weg zur Herberge sah er ein Plakat: „Heute Abend um 
20 Uhr spricht der Herr Professor X aus Berlin im Hinterstübchen 
des „Ochsen“ zu dem Thema: Warum es Gott nicht geben kann!“ 
Huschwadel denkt bei sich: „Warum es Gott nicht geben kann? 
Ich habe doch eben noch mit ihm gesprochen!“ So findet er sich 
interessiert um 20 Uhr im Hinterstübchen des „Ochsen“ ein und 
muss mit anhören, wie ein kleiner Mann aus Berlin eine ganze 
Stunde lang in der lästerlichsten Weise über Gott herzieht. Sei-
ne Schimpf- und Spottreden gipfeln in dem Satz: „Liebe Leute, 
wenn es Gott wirklich gäbe, dann müsste er nach soviel Hohn 
und Spott jetzt einen Engel schicken, der mir vor Ihren Augen 
eine Ohrfeige gibt.“

Huschwadel erhebt sich, geht in aller Ruhe auf die Bühne und 
sagt: „Einen schönen Gruß von Gott, für solche Banausen wie dich 
schickt Gott keine Engel, das kann der Huschwadel auch besor-
gen!“ Und dann legt er ihm die Hand an die Backe. Denn wenn er 
zugehauen hätte, wäre der Mann wohl hin gewesen.

Unser ganzes Leben sollte ein Gruß von Gott sein, ein sichtbares 
Zeichen seiner Macht und Lebendigkeit, ein Ausdruck seiner Grö-
ße und Liebe. Für viele Aufgaben schickt Gott keine Engel. Das 
können wir auch besorgen: Trösten und Raten, Helfen und Lin-
dern, Warnen und Mahnen.

„Jesus sagt: „Ihr werdet aber die Kraft des heiligen Geistes emp-
fangen und werdet meine Zeugen sein!“   Apostelgeschichte 1, 8

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie 
Ihr Pfr. Michael Kreßler
..........................................................................................................

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Marien
Oberpirk: Donnerstag, 13.02. 19.00 Uhr
Fasendorf: Dienstag, 11.02. 19.00 Uhr

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden 
im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/Kauschwitz:  Mittwoch, 05.02. 14.00 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 19.02. 14.00 Uhr

Frauentreffs und Bibelstunden im Gemeindebereich St. Nikolaus
Tobertitz: Dienstag, 11.02. 14.30 Uhr

Frauenkreis der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Fröbersgrün: Dienstag,  04.02. 14.00 Uhr

Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de
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Stellenausschreibung  
der Gemeinde Weischlitz

Die Gemeinde Weischlitz sucht für ihre gemeindeeigenen Kinder-
tagesstätten zum nächstmöglichen Zeitpunkt und befristet bis Juli 
2025, eine/-n

Erzieher/-in 
(m, w, d)

mit mindestens 20 Wochenstunden (aktueller Bedarf ca. 20 - 30 
Wochenstunden).

Die Ausschreibung richtet sich an Bewerber/-innen mit einem Ab-
schluss als „Staatlich anerkannte/-r Erzieher/-in“. 

Wir erwarten:
- Engagement, Flexibilität und Aufgeschlossenheit
- Freude und pädagogisches Geschick im Umgang mit Kindern

und Eltern
- Kooperationsbereitschaft im Team
- Motivation und Eigeninitiative
- Kreativität und Offenheit für neue Impulse und Ideen
- Selbständiges Arbeiten in der Gruppe
- Freude an Bewegung, Musik und Natur
- Bereitschaft zu flexiblen Arbeitseinsätzen.

Die Vergütung erfolgt nach TVöD-SuE.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung (mindestens An-
schreiben, tabellarischer Lebenslauf, Nachweis Schulabschluss u. 
Ausbildungsnachweis, ggf. Arbeitszeugnisse, ggf. Schwerbehin-
dertenausweis bzw. Gleichstellungsnachweis) mit einem ausrei-
chend frankierten und adressierten Rückumschlag an:

Gemeinde Weischlitz, Bürgermeister Steffen Raab, Am Al-
ten Gut 3, 08538 Weischlitz oder per Email an bewerbung@ 
weischlitz.de (zusammengefasst als ein pdf-Dokument)
..........................................................................................................

Stellenausschreibung  

In der Gemeinde Weischlitz ist ab sofort die Stelle eines

Bauhofmitarbeiter* (m/w/d)

neu zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen alle im kommu-
nalen Bauhof anfallenden Tätigkeiten, wie z. B.:
- kleine Reparaturen von Schäden an Straßen, kommunalen Ge-

bäuden sowie Spielplätzen
- Kontrolle von Straßen und Wegen sowie kommunalen Einricht-

ungen hinsichtlich Verkehrssicherungspflicht
- Mäharbeiten jeglicher Art (per Hand und Maschine)
- (Straßen-)Reinigungsarbeiten, Absicherung des Winterdienstes

Folgende Voraussetzungen bringen Sie mit:
- abgeschlossene Berufsausbildung in einem technisch-hand-

werklichen Beruf bzw. Bewerber mit Erfahrungen aus einer Tä-
tigkeit im Hausmeisterdienst oder ähnlichen Berufszweigen (z.B. 
Landschafts- und Gartenbau, Tiefbau, Hochbau, Kfz-Technik)

- vorrangig mit Erfahrungen im Umgang mit Fahrzeugen und Ge-
räten (z. B. Kfz, Traktor, Fahrzeuge mit den entsprechenden An-
bauteilen für den Einsatz im Winterdienst sowie beim Grünschnitt, 
selbstfahrende Arbeitsmaschinen, handgeführte Arbeitsgeräte)

- Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis der Klassen BE, C1E und T
- ganzjährige Einsatzbereitschaft mit zeitlicher Flexibilität auch au-

ßerhalb der regelmäßigen Arbeitszeiten sowie an den Wochen-
enden und Feiertagen (z. B. Winterdienst); 

- Belastbarkeit und Teamfähigkeit, selbständige Arbeitsweise, 
handwerkliches Geschick und technische Kenntnisse bzw. Ver-
ständnis

- Bereitschaft zur Weiterbildung
- gute Ortskenntnisse über die Ortsteile der Gemeinde Weischlitz
- Bereitschaft zum aktiven Feuerwehrdienst in der Freiwilligen Feuer-

wehr Weischlitz mit Ausrückebereitschaft (bestenfalls mit vorhan-
dener Ausbildung).

Wir bieten Ihnen:
- ein unbefristetes Arbeitsverhältnis in Teilzeit (34 Stunden/Woche)
- Vergütung nach TVöD Entgeltordnung VKA
- ein motiviertes und engagiertes Mitarbeiterteam
- interessante, vielseitige und anspruchsvolle Aufgabengebiete

Sie sind interessiert?
Dann senden Sie ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
bitte bis 15.03.2025 mit einem ausreichend frankierten und adres-
sierten Rückumschlag an: Gemeinde Weischlitz, Bürgermeister 
Steffen Raab, Am Alten Gut 3, 08538 Weischlitz oder per Email 
an bewerbung@weischlitz.de (zusammengefasst als ein pdf-
Dokument). 

Bei gleicher fachlicher und persönlicher Eignung werden Schwer-
behinderte bevorzugt. Ebenso werden Mitglieder einer Freiwilligen 
Feuerwehr mit Ausrückebereitschaft für die Freiwillige Feuerwehr 
Weischlitz bevorzugt.
..........................................................................................................

Information zur Datenverarbeitung nach der EU-Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) für Bewerber*:

Wir nehmen den Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite unter 
www.weischlitz.de unter dem Punkt Datenschutz.

www.weischlitz.de
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Der Spiel-Spaß-Kindertreff zu Besuch in der 
Grundschule Rosenbach

Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien hatten alle Kinder 
der Grundschule Rosenbach große Freude mit Petterson und Fin-
dus vom Spiel-Spaß-Kindertreff e. V. Plauen. Bei diesem lustigen 
Mitmach-Theater wurden Rühreier geschüttelt und geworfen, das 
schnellste Slalom Einkaufsteam ermittelt und eine Polonäse durch 
die ganze Aula getanzt. Die Schüler hatten sehr viel Spaß dabei. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei Frau Neumann und Frau 
Schmidt für diese tolle Aufführung.

..........................................................................................................

Zu Besuch in den Weberhäusern

In der Weihnachtsprojektwoche besuchten die Schüler der Klassen 
4a und 4b der Grundschule Rosenbach die Weberhäuser in Plauen. 
Dieses kulturell geförderte Projekt ermöglichte es den Kindern, ihre 
Fähigkeiten und Fertigkeiten bei der Holzbearbeitung, beim Filzen, 
beim Kerzenziehen und bei der Mosaikgestaltung mit Fliesen auszu-
testen und zu erweitern. Zusätzlich entstanden wunderschöne kleine 
Geschenke und Kunstwerke. Vielen Dank für diesen schönen Tag!   

..........................................................................................................

Inspiriert vom schönen Leben:
Lavida - Ihre Pension auf Usedom

Sie suchen eine strandnahe Pension in
ruhiger, aber dennoch zentraler Lage auf

Usedom? Liebevoll eingerichtete
Zimmer wissen Sie sehr zu schätzen

und ein leckeres Frühstück bildet für Sie
den perfekten Start in den Tag? Dann

wird es Zeit für eine Auszeit im „Lavida“
- Ihre persönlich geführte Pension in

Zinnowitz.

Genießen Sie einfach das
(Urlaubs-)Leben bei uns: umgeben von

warmen Farbtönen, inmitten von
Wohlfühl-Dekor und einem Ambiente,

das Gelassenheit verströmt.

„Lavida ist ein Versprechen an unsere
Gäste.“

www.la-vida-usedom.de

0172 - 2123471

Pension Lavida
Usedom
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Einladung zur Jagdversammlung
Gemarkung Fröbersgrün

Wir laden Sie ganz herzlich zur diesjährigen Jagdversammlung ein.

Freitag 07.03.2025 | Beginn 19:00Uhr
Bürgerhaus Fröbersgrün

Tagesordnungspunkte
- Ereignisse letztes Jahr
- Kassenbericht
- Gemütliches Beisammensein

Mit freundlichen Grüßen
der Vorstand
..........................................................................................................

Haben Sie es gewusst?

Fröbersgrün gehörte vor 1914 zum Fürstentum Reuß ältere Linie.
Wenn Plauener etwas dort gekauft hatten, mussten sie es in Syrau 
verzollen. 

Aus „Plauen 1933 – 1945“ 
Vogt. Heimatverein Neupert Plauen, S. 110

Joachim Martin
Syrau
..........................................................................................................

Ihre Feierlichkeit in Fröbersgrün

Sie suchen eine passende Räumlichkeit für Ihre Veranstaltung?

Dann ist dieses Bürgerhaus das Richtige für Sie!

Egal ob für
Geburtstags- Schulanfangs- Konfirmations- Feiern,

Hochzeiten, Klassentreffen, Partys
Vereinsfeier oder Versammlungen

Für Veranstaltungen bis 60 Personen 
finden Sie hier die perfekte Räumlichkeit.

Sie haben Interesse?

Ansprechpartner für das Bürgerhaus
Steffen Pätz
Telefon: 037431 9912 / 0160 97439779
Mail: steffen.paetz@froebersgruen.de
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„Landschaften, Menschen, Schöpfungen“

Unter diesem Titel präsentiert Hans-Günther Pietschmann 

am 15. Februar 2025
um 17:00 Uhr 

sein vielfältiges Schaffen.

Der am 01.02.1947 in Wiesau, einem Ort im Landkreis Tirschen-
reuth, geborene freischaffende Künstler arbeitet in vielgestaltigen 
Maltechniken. 

Im Rahmen der Ausstellung im Leubnitzer Schloss handelt es sich 
um Motive aus Flora und Fauna, Aquarelle der Region Triebtal, 
impressionistische Landschaftsmalerei sowie Portraitmalerei.
Hans-Günther Pietschmann studierte nach dem Schulabschluss 
und der Lehre freies Zeichnen und Malen.

Die Öffentlichkeit konnte seine Werke in zahlreichen Einzel- und 
Gruppenausstellungen im In- und Ausland, so u.a. in Frankreich 
und Italien besuchen.

Neben Privatpersonen kaufte auch die öffentliche Hand seine Werke. 
Seine Arbeiten wurden wiederholt mit Auszeichnungen gewürdigt.

Seit Februar 2007 betreibt er eine eigene Galerie und ein neues 
Atelier.

Wir freuen uns auf Sie.

Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V. 

Schlossnachrichten

WWW.SCHLOSS-LEUBNITZ.DE

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice
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Der Umfang des Buches ist um mehr als 60 Seiten gewachsen.
Dieses Wachstum erklärt sich daraus, dass in den zurückliegenden 10 Jahren neu gewonnene 
Erkenntnisse über den Bombenkrieg und zahlreiche historische Fotos, die ereignisnah nach 
den Angriffen am 12. September 1944 und 16. Januar 1945 von professionellen Fotografen 
aufgenommen worden sind, in das Buch eingeflossen sind.
Einen herausragenden Fund stellt „Bomber’s Baedeker“ dar - Zielhandbuch der Britischen 
Royal Air Force und „Anatomie der Deutschen Wirtschaft“ zugleich. Der die Stadt Plauen 
betreffende Eintrag wird erstmalig veröffentlicht.
Erstmals veröffentlicht werden auch rare Fotografien, mit denen seinerzeit der Baufort-
schritt bei der Errichtung der Panzermontagehalle der Vomag AG und der Produktionsstätten der 
Vogtländischen Metallwerke dokumentiert wurden. Einige der Aufnahmen eröffnen dem Betrachter ungewohnte 
Perspektiven auf heute geläufige Anblicke.
Ein Teil der von Lars Buchmann großzügig zur Verfügung gestellten Aufnahmen wurden nachträglich koloriert, 
was ihnen noch größere Unmittelbarkeit und Authentizität verleiht.
Last not least wird jeder der 14 gegen Plauen ge-
richteten Angriffe nun mit einem knappen Text in 
größere Zusammenhänge eingeordnet und näher 
erläutert, was zum besseren Verständnis des his-
torischen Geschehens beitragen dürfte.

Was unterscheidet die 3. Auflage von ihren Vorgängerinnen?

Dieses Wachstum erklärt sich daraus, dass in den zurückliegenden 10 Jahren neu gewonnene 
Erkenntnisse über den Bombenkrieg und zahlreiche historische Fotos, die ereignisnah nach 
den Angriffen am 12. September 1944 und 16. Januar 1945 von professionellen Fotografen 

schritt bei der Errichtung der Panzermontagehalle der Vomag AG und der Produktionsstätten der 

PLAUEN · GERMANY
CENTER COORDINATES

50° 29’ N - 12° 08’ E

Gerd Naumann

IM BOMBENKRIEG
1944/1945

3. Auflage – überarbeitet und ergänzt

Plauen im Bombenkrieg
3. Auflage  - überarbeitet und ergänzt

erhältlich bei:

PCC Printhouse Colour Concept
Inh. Helko Grimm
Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach OT Fasendorf
Tel. 03 74 31 / 24 37 88
helko.grimm@pccweb.de

ISBN 978-3-9823003-0-6

Preis

28,95 €
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Beim Schreiben dieser Zeilen haben sich gerade die Fußballer des 
SC Syrau mit einem grandiosen Finalsieg den Hallenmeistertitel 
erspielt. Dazu den ganz herzlichen Glückwunsch von den grün-
weißen Keglern. Auch der Leubnitzer SV bot bei dieser Meister-
schaft eine echt prima Leistung. Auch dazu unseren Glückwunsch.
Nun wäre es vielleicht an uns für die nächsten Erfolgserlebnisse 
von Rosenbacher Sportlern zu sorgen. Unsere zwei Spitzenmann-
schaften sind dabei echt auf einem guten Weg. Aber abgerechnet 
wird erst Ende April. Am Wochenende nach Ostern findet das Re-
legationsturnier zum Aufstieg in die 2.Bundesliga statt. Dann spie-
len die Landesmeister aus Berlin, Brandenburg, Niedersachsen, 
Sachsen-Anhalt und Sachsen an zwei Tagen mit zwei Wettkämp-
fen die beiden Aufsteiger aus. Aber erst einmal muss der Landes-
titel geschafft werden.     
   
Tabellenspitzen verteidigt

Unsere Erste hat im neuen Jahr mit einem Heimsieg und trotz ei-
ner deftigen Niederlage in Nerchau (bei Grimma), den ersten Platz 
in der Landesliga verteidigt. Dabei konnte der Vorsprung auf den 
Zweiten sogar auf 6 Punkte ausgebaut werden. Noch ist man lan-
ge nicht im Ziel, aber es sieht doch sehr gut aus. 

Die zweite grün-weiße Spitzenmannschaft steht eine Klasse tiefer 
auch auf dem Platz an der Sonne. Hier gab es 2025 in bisher zwei 
Spielen, zwei Siege zu bejubeln. Der Tabellenzweite liegt z.Z. drei 
Punkte zurück. Da es pro Sieg 2 Punkte gib, ist der Vorsprung 
zwar schön, aber darf nicht zum Leichtsinn führen. Am 15. Febru-
ar steigt im heimischen Holzfäller das Spitzenspiel gegen den SV 
Seelingstädt. Gegen den Tabellenzweiten sind z.B. auch Fußballer 
in unserem Fanblock herzlich willkommen. 

Jugend startet erfolgreich ins neue Jahr

Dass unsere männlichen Jugendlichen den Bezirksmeistertitel für 
2025 in der AK bis 14 Jahre errungen haben, konnten Sie ja schon 
in der Dezemberausgabe lesen. Dazu hat das Mix-Team (weibl. 
+ männl.) jetzt auch den Titel als Bezirksligameister sicher. Im di-
rekten Duell beim Tabellenzweiten in Chemnitz wurde ein sicherer 
Sieg eingefahren. Darauf ist der ganze Verein echt stolz.

An den kommenden Wochenenden stehen Einzelwettbewerbe im 
Mittelpunkt. Zunächst warten die Kreiseinzelmeisterschaften in dif-
ferenzierten Altersklassen. Nach den Vorlaufergebnissen können 
sich durchaus ein halbes Dutzend Mädchen und Jungen von uns 
berechtigte Medaillenhoffnungen machen.   

Eine Woche später hat der Bezirksverband Chemnitz zur Sprint-
meisterschaft eingeladen. Diese Wettkampfform ist für die meisten 
unserer Kids Neuland. Es wird über verkürzte Wurfzahlen in di-
rekten Duellen gespielt. Vereinfacht gesagt geht es in einem K.O. 
– System bis zum Endspiel und dem Duell um Platz 3. Für die 
jeweils 3 Besten winkt die Teilnahme am Landeschampionat. Mal 
sehen wie das sicher spannende und aufregende Turnier ausgeht. 
Ich werde Ihnen davon sicher in der nächsten Ausgabe berichten 
können. Bis dahin,

Schöne Grüße – Lutz Frauendorf
..........................................................................................................

Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert:

Danksagung

Nachdem wir Abschied genommen haben
von unserem lieben Vater und Sohn

Martin Mächtig
*12.07.1975   †10.11.2024

möchten wir allen, die uns ihr Beileid auf die
verschiedenste Weise entgegengebracht haben,
herzlich danken.

Unser besonderer Dank gilt Grit Sterlicke für ihre
hilfreiche Unterstützung und Rüdiger Gossler für
seine große Hilfe sowie Pfarrer Kreßler für die
tröstenden Worte.

   In stiller Trauer
   Maxime-Josephine
   Emma-Marie
   Margrit und Johannes

  Syrau, im Januar 2025

OT Reuth

Ti sc hb e st el lu n g u nt er   037432/ 20595
P

a s to r-Bl ume -S
t r.  91  – 07952 P

a us a

tinstag
W b Liebe auf den Teller...genießen sie den

bei einem exklusiven Essen und
         einer kleinen Überraschung

W b L
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Advent, Advent ein Lichtlein brennt!
Die Dritte!

Bereits zum dritten Mal wurde zur Weihnachtszeit der Schnecken-
grüner Lichterkalender durchgeführt.

Worum ging es genau?

Wie bei einem Adventskalender galt es 24 Türchen zu vergeben. 
Jedoch ging es bei uns nicht um Türchen, sondern um Lichter.

Jeder Haushalt, der mitmachen wollte, konnte sich auch dieses 
Jahr wieder eine Zahl aussuchen und musste dann am entspre-
chenden Datum von 17-22 Uhr, die ihm zugewiesene Adventszahl 
zum Leuchten bringen. Es dauerte nicht sehr lange und die Num-
mern waren alle vergeben.

Nun galt es vom 01.12.-24.12.  Schneckengrün neu zu erkunden, 
die leuchtenden Zahlen an den jeweiligen Tagen zu finden und zu 
notieren an welcher Adresse diese erstrahlten. Wer am Ende eine 
vollständige Liste mit den Nummern und dazugehörigen Adressen 
abgab wanderte nun in einen Lostopf. Dieser wurde dann zum 
Fichten Vernichten im Januar 2025 ausgelost und der Gewinner 
konnte einen kleinen Preis sein Eigen nennen.

Wer nicht alle Nummern zusammenbekommen hatte, konnte am 
25. und 26. noch einmal auf Suche gehen, da an diesen beiden 
Tagen alle Nummern noch einmal zeitgleich erstrahlten. 

Mittlerweile hat sich durch den Lichterkalender auch eine weitere 
neue Tradition etabliert: Bei dem ein oder anderen gab es einen 
heißen Glühwein & ein wärmendes Feuerchen als Lohn für die 
Suche. Hierbei wurde sich dann über die Adventszahlen ausge-
tauscht und viel gelacht.

Vielen Dank für die tolle Idee, allen, die fleißig gebastelt haben und 
natürlich an dieser etwas anderen Schnitzeljagd teilgenommen 
haben. Wir freuen uns auf nächstes Jahr!

Sascha Theil
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Veranstaltungen des SCC 
in der 48. Saison   

Sonntag, 09. März 2025
15:00 Uhr

Bunter Familien-Faschingsnachmittag 
im Bürgerhaus, für alle von 0-99 Jahren.

Volles Programm mit Kaffee, Pfannkuchen 
und Kinderspielen. 

Samstag, 15. März 2025
20:00 Uhr 

Vereinsfasching des SCC, 
damit der Bauernhof kräftig rockt.

Anmeldung und Kartenvorverkauf bei: 

Ronald Kunstmann – 0176 666148092
Julia Harz – 0176 45747837
Marcel Schneider – 0151 16939096

Auf dem Bauernhof 
da ist es schee, 
50 Jahre SCC.

  

Am Sportplatz 1 + Mehltheuer

Restaurant & Kegelbahn

   Tel.: 037431-3388

Veranstaltungshighlights 2025

Infos
Buchung

14.02. - Valentinstagsmenü
23.03. - Frühlingsbrunch
14.03. - Gin Abend mit Frank Sommer
20. + 21.04. – Osterbrunch
11.05. - Muttertagsbrunch
25.05. - Schlemmerfahrt auf der Pöhl
26.07. - Live Musik Abend im Festzelt
23.08. - Sommer Dinner auf der Pöhl

Wegbegleitung

Von Mensch zu Mensch – 
wir sind für Sie da. 

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

03741/707060

Neundorfer Straße 120 
08523 Plauen 

info@bestattungsdienst-todt.de

 
 
 
Dorfstraße 1 
08233 Treuen OT Hartmannsgrün 
Tel.: 03 74 68 / 23 62 
 

Heizöl?? 
www.koenig-heizoel.de * koenig-heizoel@t-online.de 
 

 

 

 

08548 Fröbersgrün • www.landgasthof-syrau.de
Telefon: 037431/86873 • mossner@landgasthof-syrau.de

 

Wir bitten Sie immer um RESERVIERUNG, da es vor allem 
wochentags zu kurzfristigen Änderungen kommen kann.

Fr,  Sa,  So,  Mo,  Di ab 11 Uhr geöffnet;    Mi und Do: RUHETAG

          
Wir wünschen ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr!

vom 17.02. bis zum 13.03.2025geschlossen!
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WIR SAGEN DANKE

Wir möchten uns recht herzlich bei

- Tip Top Industrievulkanisation Borna GmbH
- Müller Erdbau und Transporte GmbH
- Andreas Scherf GmbH
- Gemeinde Rosenbach/Vogtl. 
- Fleischerei Geuthner
- Jochen Sennewald Schankanlagen
- Luft- und Klimatechnik Aust
- SC Syrau 1919 e.V.
- Dorfclub Syrau e.V.
- Leubnitzer SV 1898 e.V

und allen fleißigen ehrenamtlichen Helfern für die Unterstützung 
zum Syrauer Weihnachtsmarkt 2024 bedanken.

Verein „Junge Kirche Syrau-Kauschwitz“ e.V. und MGV Harmonie 
Syrau 1902 e.V.
..........................................................................................................

Chronik des Männergesangverein 
„Harmonie“ Syrau 1902 e.V. 

( Teil 13 ) 

Im April 1991 mußte auch Achim Thümmler aus beruflichen Gründen 
sein Amt als 1. Vorstand niederlegen, so dass bis zur Neuwahl im 
Februar 1992 die Geschäfte als Übergangslösung erst einmal Ru-
dolf Andrä übernahm. Am 14.2.1992 war dann in „Klein Amerika“ die 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des Gesamtvorstandes, wo 
Jürgen Seypt zum 1. Vorstand gewählt wurde. Einen weiteren Hö-
hepunkt im Vereinsleben gab es am 19. und 20. Juni 1992, als man 
das 90-jährige Bestehen des Chores feiern durfte. Am Freitag, den 
19.6. gestaltete man einen großen Vereinsabend, wobei man auch 
ehemalige Sangesbrüder, die schon einmal im Chor gesungen hat-
ten, einlud. Der 20.6. stand dann voll im Zeichen des Sängertreffens 
mit unseren Partnerchören, zu dessen guten Gelingen jeder Chor mit 
zwei Chorgesängen beigetragen hatte, danach erfolgte ein gemütli-
ches Beisammensein mit anschließendem Tanz.

90 Jahre Männergesangverein Syrau

Im Jahre 1992 hatte die Gemeinde Syrau unserem Verein am Höh-
lenberg 13 Räumlichkeiten als Vereinszimmer zur Verfügung gestellt, 
welcher in 500 freiwilligen Arbeitsstunden zu einem gemütlichen 
Übungsraum wurde. Dieses Vereinszimmer wurde von den Sängern, 
die es errichtet hatten, am 20.2. 1993 feierlich eingeweiht. Die offizi-
elle Eröffnung erfolgte am 26.2.1993 mit der Jahreshauptversamm-
lung des Vereines, wobei auch der Mietvertrag mit dem damaligen 
Bürgermeister Peter Mosch unterzeichnet wurde. Die Gemeinde, der 
das Gebäude gehört, läßt den Verein das Zimmer mietfrei nutzen, 
lediglich für die Nebenkosten wurde eine jährliche Pauschalsumme 
vereinbart. Diese Summe wurde aber ab 1994 durch einen Sponso-
renvertrag mit der Firma W & S - Reinigungs GmbH übernommen. 

Einweihung Vereinszimmer 1993

Bei einer außerordentlichen Vorstandssitzung wurde am 12.3.1993 be-
raten, wieder an alte Traditionen anzuknüpfen und so einigte man sich, 
den Namen des 1. Syrauer Gesangvereines anzunehmen, und zwar: 
Männergesangverein „Harmonie“ Syrau 1902. Dieser Vorschlag wurde 
auch von allen aktiven Sängern befürwortet und somit beschlossen. 

Ortschronist: Frank Wunderlich
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Informationstag in Syraus Unterwelt

Am 4. Dezember versammelten sich Experten und Interessierte an 
der Drachenhöhle. Die neue Erdbebenmessstation, welche seit 
Mitte letzten Jahres aufzeichnet, wurde offiziell vorgestellt. Einfüh-
renden Worten von Frau Bauer als Betriebsleiterin folgten grund-
legende Informationen zu Schwarmbeben durch Herrn Sonntag 
vom Sächs. Landesamt für Umwelt, Wirtschaft und Geologie. Von 
der Universität Leipzig, dem Institut für Erdsystemwissenschaft 
und Fernerkundung, folgte dann der Bericht von Herrn Funke. 
Dieser hatte bereits ein Jahr vorher Kontakt zur Drachenhöhle 
aufgenommen, den Platz für die Station mit vollem Körpereinsatz 
erkundet und gewählt. Gemeinsam mit Herrn Dahm vom Geofor-
schungszentrum Potsdam erfolgte dann im Sommer 2024 der Ein-
bau. Im abschließenden Vortrag wurde vor allem die Besonderheit 
der vogtländischen Schwarmbeben hervorgehoben. Dieser Be-
griff wurde nämlich hier erstmalig geprägt. 

Seit Anfang des Jahres sind wieder Beben messbar, wie man auf 
der Station Syrau sehen kann. Der Einbau und damit der gemein-
same Schritt mit renommierten Wissenschaftlern ist gelungen, es 
bleibt spannend, welche Erkenntnisse sich daraus in den nächs-
ten Jahren für Syrau und das Vogtland ergeben.

Manuela Schindler
Eigenbetrieb Drachenhöhle Windmühle Syrau

Foto: Thomas Voigt
..........................................................................................................

Öffnungszeiten Drachenhöhle Syrau

ab 01. Februar 2025  
wieder täglich von 10-16 Uhr geöffnet.

                                                                                                      

Du fehlst uns… 
Wie wäre es mit einem 
Nebenjob untertage? 

 
Du bist redegewandt, bist mindestens 16 Jahre jung oder junggeblieben im 

Ruhestand und hast gerne Kontakt zu Menschen? Zeig es uns!  

Als Höhlenführer erwartet dich ein 10 Grad kühler, manchmal feuchter 
aber unvergleichlich schöner Arbeitsplatz. Du zeigst Besuchern aller 

Altersklassen und Regionen die Unterwelt in Syrau, keine Angst – ein 
Geologiestudium wird nicht vorausgesetzt. Dich erwartet ein 

fabelhaftes Team, jede Menge Spaß und Erfahrung. 
Das klingt genau nach dem, was dir fehlt? 

Dann haben wir den richtigen Arbeitsplatz für Dich  
Komm vorbei oder melde dich unter 
037431/3735 oder info@syrau.de. 

 
Wir freuen uns auf Dich! 

MmMm – Man muss Menschen mögen!                    
Wenn Sie das von sich behaupten, sind Sie bei uns richtig!      
Der Eigenbetrieb Drachenhöhle Windmühle Syrau sucht zum 01.04.2025 

ein neues Teammitglied (m./ w./ d.)   
mit Qualitätsbewusstsein und Kundenorientierung in Teilzeit. 
 
Sie erwartet ein engagiertes, familiäres Umfeld mit sehr vielfältigen Aufgabenbereichen. 
Dazu gehören: 

- touristisch organisierte Führungen in Drachenhöhle und Windmühle 
- Durchführung angebotener Projekte mit Schulklassen, Geburtstagen etc. 
- Verantwortung für optimales Erscheinungsbild des Innen- und Außenbereichs 

 
Sie bringen Kontaktfreude, Zuverlässigkeit und Flexibilität mit. Fremdsprachenkenntnisse sind nicht zwingend 
erforderlich, Erfahrungen im Tourismus wären vorteilhaft. 
Die Bereitschaft zur regelmäßigen Wochenend- und Feiertagsarbeit wird vorausgesetzt.  
Die Einstellung ist befristet bis 15. November 2025. Die Bezahlung erfolgt in Anlehnung an den TVöD.  
 
Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 24. Februar an  
Eigenbetrieb Drachenhöhle Windmühle Syrau, Höhlenberg 10, 08548 Rosenbach/ Vogtl.  
 
Bitte senden Sie uns nur Kopien Ihrer Dokumente. Diese werden nach Ende des Auswahlverfahrens vernichtet. 
 
Datenschutz: Sie geben mit Ihrer Bewerbung Ihr Einverständnis zur elektronischen Verarbeitung Ihrer 
persönlichen Daten für Zwecke des Auswahlverfahrens bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens. 
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Weihnachtszauber im  
Kindergarten Märchenwald Syrau

Die Vorweihnachtszeit ist immer eine besondere Zeit voller Freude 
und Gemeinschaft – so auch bei uns im Kindergarten Märchen-
wald in Syrau. Mit viel Hingabe und Begeisterung haben die Kin-
der mit ihren Erzieherinnen die Adventszeit gestaltet und dabei 
zahlreiche wunderbare Momente erlebt.

Ein besonderer Höhepunkt war der Syrauer Weihnachtsmarkt, bei 
dem die Kinder der Geißleingruppe und die Kinder der Musikschu-
le Heinze ein liebevoll einstudiertes Programm aufführten. Mit fröh-
lichen Liedern und Gedichten sorgten sie für festliche Stimmung 
und begeisterten das Publikum. 

Der Kindergarten Märchenwald war zudem mit einem kleinen, aber 
feinen Verkaufsstand auf dem Weihnachtsmarkt vertreten. Mit viel 
Kreativität hatten die Kinder mit ihren Eltern im Vorfeld selbstge-
backene Plätzchen und handgebastelte Weihnachtsdekorationen 
hergestellt. Der Stand war ein voller Erfolg – viele Besucher nutz-
ten die Gelegenheit, die liebevoll gefertigten Produkte zu erwerben 
und so den Kindergarten zu unterstützen. 

Unsere Kinder entpuppten sich dabei als riesige Verkaufstalen-
te und schafften es, dass der ganze Stand leer gekauft wurde. 
Viele Weihnachtsmarktbesucher haben nun das ein oder andere 
Gebastelte zu Hause stehen und erinnern sich gerne an diesen 
besonderen Tag zurück. 

Den krönenden Abschluss der Weihnachtszeit bildete die große 
Weihnachtsfeier am 17. Dezember im Kindergarten. Die liebevoll 
geschmückten Räume erstrahlten in weihnachtlichem Glanz und 
luden die Kinder zu einem gemeinsamen, besinnlichen Fest ein. 
Höhepunkt des Tages war der Besuch des Weihnachtsmannes, 
der mit seinem großen Sack voller Geschenke für leuchtende Kin-
deraugen sorgte. Mit großer Begeisterung nahmen die Kinder ihre 
Überraschungen entgegen. Die Freude und Aufregung waren rie-
sig und so wurde der Tag zu einem rundum gelungenen Fest.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die diese wunderbare Weih-
nachtszeit im Kindergarten Märchenwald möglich gemacht haben, 
besonders an den Weihnachtsmann und die fleißigen Wichtel, die 
uns mit Plätzchen und Basteleien unterstützt haben. 
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Jochen Sennewald Schankanlagentechniker: 
Wasser ist unser am besten kontrolliertes 

Lebensmittel

Ich installiere verstärkt Tafelwasseranlagen in Firmen, Institutionen 
und der Gastronomie.

Mit freundlicher Unterstützung von Pro Soda GmbH aus Hamburg 
konnte ich den SC Syrau eine solche Anlage als Sachspende für 
das Sportzentrum Rosenbach übergeben. Der Vorteil: Immer fri-
sches Tafelwasser, gekühlt oder ungekühlt, still oder spritzig auf 
Knopfdruck und fast zum Nulltarif für alle Sportler. Der Sportclub 
muss kein Wasser für seine Mitglieder mehr kaufen, kein Fla-
schenschleppen, kein Leergut, einfach Trinkflasche füllen. Nicht 
zu vergessen dabei ist der Umweltschutz, keine Plastikflaschen 
sind mehr im Umlauf.

Darauf stoßen Jochen Sennewald (links) und Präsident Jens Man-
nig an.
..........................................................................................................

Einladung der Jagdgenossenschaft Unterpirk

Die Jagdgenossenschaft Unterpirk lädt alle Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung am 

Freitag, den 07.03.2025 um 19.00 Uhr

in den Container am Feuerwehrhaus in Unterpirk herzlich ein.

Tagesordnung:
- Bericht Jagdvorstand
- Bericht Kassenprüfer
- Bericht Jagdpächter
- Diskussion / Sonstiges

Der Jagdvorstand Unterpirk
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Was für ein Erfolg für unseren 
kleinen Verein SC Syrau

Unsere Susan, die die kleinen Knirpse vom Kindersport mit ihren 
zwei anderen Betreuern Eva Sörgel und Silvio Mai betreut, wurde 
von den Eltern für den Medienpreis von Hitradio RTL vorgeschla-
gen.

Und so kam es, dass sie von Hitradio RTL ausgewählt wurde, um 
für ihre ehrenamtliche Arbeit belohnt und geehrt zu werden.

Für Überraschung sorgte noch, dass es sich Hitradio RTL mit Uwe 
Fischer nicht nehmen, ließ den Medienpreis persönlich zu über-
geben.

Und so besuchte 
Uwe Fischer unsere 
Kids und Betreuer 
zum Training in der 
Turnhalle Syrau und 
überreichte persön-
lich den Medienpreis.

Herzlichen Glückwunsch an Susan und ihr Team. Macht weiter so!

Daniel Schubert
SC Syrau

Die Entwicklung des Haltepunktes Syrau und 
der Kampf um eine Güterladestelle (Teil 9) 

Obwohl, wie bereits erwähnt, das Haltepunktgebäude zu klein 
war und Pläne für eine Erweiterung des Gebäudes schon 1901 
und auch 1909 vorlagen, sowie bereits Gelder für einen Neubau 
1910/11 bewilligt waren, wurde lange Zeit nichts getan Derartiges 
zu verwirklichen. So wurde erst der Neubau des Empfangsgebäu-
des in den Jahren 1913/14 verwirklicht. Um mehr Stauraum für 
Reisende zu schaffen, wurde das neue Empfangsgebäude hin-
ter dem alten gebaut. Dieser weitsichtige Fakt sollte später beim 
Umbau vom Haltepunkt zum Bahnhof noch von Bedeutung sein. 
Zur selben Zeit wie das Syrauer Haltepunktgebäude entstand ein 
gleichartiges in Jößnitz. Es spricht für die Sparsamkeit der Kö-
niglich Sächsischen Staatseisenbahn, dass für beide Bauten im 
Prinzip nur ein Projekt vorlag. Wenn man von nachträglichen Än-
derungen und Erweiterungen - vor allem in Syrau absieht. Doch 
nicht nur die beiden Gebäude sind ähnlich, sondern auch die zur 
gleichen Zeit entstehenden Nebengebäude (Toilette mit Lagerräu-
men) und die Wartehallen auf dem jeweils anderen Bahnsteig. Die 
Nebengebäude wurden dabei in eine Flucht mit dem Empfangs-
gebäude gesetzt. Über die neu entstandenen Räumlichkeiten 
schloss am 7.2.1914 die Eisenbahn einen „Vertrag über Scheuer-
arbeiten“ mit der Syrauer Bürgerin Erna Oertel ab. Es wurden ge-
nau 14 Positionen festgelegt (jährlich 12 mal scheuern, 9 Fenster 
und 3 Schalterfenster jährlich 2 mal reinigen), dafür erhielt diese 
Frau pro Jahr 116 Mark. Aber auch die Lage der Beschäftigten 
der Eisenbahn war nicht beneidenswert. Für das Jahr 1913 sind 
folgende Arbeitszeiten nachweisbar: - 2 Stationswärter wechsel-
seitig 07.00 - 19.00 Uhr und 19.00 - 07.00 Uhr - 1 Hilfsbahnwärter 
05.30 - 21.00 Uhr (Bahnsteigschaffner, Lampen putzen, Hilfe im 
Gepäckdienst) - 1 Bahnwärter (Streckenläufer) 18.00 - 24.00 Uhr 
und Aushilfe im Bahnsteigdienst. Dies war die Lage auf dem Hal-
tepunkt Syrau in den letzten Monaten vor Beginn des ersten Welt-
krieges. Am 1.8.1914 wurde das Feuer des Weltkrieges entfacht. 
Dieser Brand, der reichlich vier Jahre dauern und auf seine Urhe-
ber zurückfallen sollte, brachte auch für die Eisenbahn in unserer 
Heimat einschneidende Veränderungen. Immerhin war die Eisen-
bahn das Massentransportmittel für die Truppen und demzufolge 
waren die Militärzüge die wichtigsten Züge auf den Strecken. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a

Einladung 
der Jagdgenossenschaft Unterpirk

Die Jagdgenossenschaft Unterpirk lädt alle Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung am 

Freitag, dem 04.03.2022 um 19.00 Uhr

in den Container am Feuerwehrhaus in Unterpirk herzlich ein.

Tagesordnung:
• Entlastung des Jagdvorstandes
• Neuwahl des Jagdvorstandes
• Diskussion / Sonstiges

Der Jagdvorstand Unterpirk

TRAUER BRAUCHT 
KEINE ZUSÄTZLICHEN 

UNSICHERHEITEN.
Die eigenen letzten 

Wünsche rechtzeitig 
festhalten – 

Bestattungsvorsorge.

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN, Röntgenstr. 39
ELSTERBERG, Hohndorfer Str. 1

03741/4800403741/48004

LEIBEN ST
ABIL!

SPEISEGASTSTÄTTESPEISEGASTSTÄTTE Bahnhofstraße 16 
08548 Syrau 

Café Syrau
Café Syrau

      +++ Wir freuen uns auf ein Wiedersehen +++

An
 

Wochenenden
 

ab
 

11:30
 

Uhr
 

geöffnet,

 
  

Am 12.02.2025 Kaffee Tanz von 14 bis 17 Uhr. 

 Montag und Dienstag ab 17:00 Uhr oder auf Vorbestellung.

 In den FFerien auch Montag und Diestag ab 11.30 Uhr geönffnet!
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Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst der Malteser in Plauen

Die Begleitung und Beratung von Schwerstkranken, Sterbenden 
und deren Angehörigen ist der Schwerpunkt der Malteser Hospiz-
arbeit. Ausgebildete ehrenamtliche Hospizhelfer besuchen Sie auf 
Wunsch zuhause, in Ihrer Pflegeeinrichtung oder im Krankenhaus.
Melden Sie sich bei uns.

Unsere Trauerangebote:

Trauercafé:
am Donnerstag, 13.02., 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr in Plauen, Tho-
mas-Mann-Str. 12 
am Mittwoch, 12.02., 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr in Bad Elster, 
Kirchstr. 10
Im Café können Gäste über ihre Trauer sprechen, sich gemeinsam 
erinnern, schweigen, wo es keine Worte gibt und spüren, dass sie 
in der Trauer nicht allein sind. 

TrauerTreff 30 plus:
am Mittwoch 12.02., 17:00 Uhr in Plauen, Thomas-Mann-Str. 12 
Unser offener TrauerTreff bietet Trauerenden Ü 30 die Möglichkeit, 
sich über die eigenen Erfahrungen und Gefühle gemeinsam und 
unter fachkompetenter Leitung auszutauschen. 

KinderTrauerTreff in Plauen, Thomas-Mann-Str. 12 ist offen für 
alle Kinder (zwischen 6 und 12 Jahren), die den Verlust eines El-
ternteils, eines Geschwisterteils, der Großeltern oder eines Freun-
des erlebt haben. Die Kinder können miteinander sprechen, sich 
erinnern, erzählen, lachen und weinen, spielen, Fragen stellen, 
zuhören, malen und gestalten.

Nächster geplanter Termin: am Mittwoch, 05.02. von 16:00 Uhr 
bis 17:30 Uhr. Eine Anmeldung und ein Vorgespräch bei Neu-
anmeldung sind dringend erforderlich.

Die Trauerangebote werden von ausgebildeten, ehrenamtlichen 
Trauerbegleiterinnen geleitet.

Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf und melden sich mög-
lichst eine Woche vorher an. Jede/r ist willkommen. Alle Ange-
bote sind kostenfrei!

Silke Albert & Denise Lanitz
Thomas-Mann-Str. 12
08523 Plauen
Tel.: 03741 / 14 68 65
Mail: hospizdienst.plauen@malteser.org
www.malteser-plauen.de
..........................................................................................................

Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de

Mundartliches WörterbuchMundartliches Wörterbuch

Mundartliches aus dem VogtlandSieglinde Röhn

Sieglinde Röhn:

„Mundartliches aus 
dem Vogtland“
Der Gebrauch der vogtländischen 

Mundart wird immer seltener. Im 

ländlichen Raum kommen mund-

artliche Wörter vor allem bei älteren 

Leuten im täglichen Sprachgebrauch 

noch vor. Da immer mehr Menschen 

in anderen Regionen Arbeit finden, 

wird der vogtländische Dialekt nach 

und nach verdrängt. Deshalb hat 

Frau Sieglinde Röhn mundartliche 

Wörter und Ausdrücke aus dem 

Kernvogtländischen gesammelt 

und aufgeschrieben.

erhältlich beim Verlag:

PCC (Printhouse Colour Concept) - Inhaber: Helko Grimm

Syrauer Straße 5 | 08525 Plauen-Kauschwitz

Tel.: 03741 / 598838 | E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

17,65¤

Friedensstr. 17 - 08539 Mehltheuer
Tel. 037431-3881   
Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Bad altersgerecht? 
Wanne raus – Dusche rein!

BADUMBAU - 
bei uns komplett aus einer Hand …

Vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Heizung - Sanitär - Klempner - KundendienstHeizung - Sanitär - Klempner – Kundendienst

Wir suchen Verstärkung:
Anlagenmechaniker (m/w/d) - 
Heizung und Sanitär
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Herzlichen Dank
für die aufrichtige Anteilnahme, welche uns auf so zahlreiche und vielfältige Weise

zuteil wurde.

Dietmar Eichhorn
* 04.03.1945 † 14.12.2024

Vielen Dank allen, die unserem Dietmar das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte gaben.
Es war für uns außerordentlich bewegend und tröstlich, zu erfahren, welch hohe Achtung

undWertschätzung er bei so vielen Menschen genoss.
Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Stepper für ihren Beistand und ihre

trostspendenden Worte im Trauergottesdienst.
Weiterhin bedanken wir uns beim Bestattungsdienst Marion Todt für die umfassende

und hilfreiche Unterstützung.
Karola, Christian und Alexander

Leubnitz, im Januar 2025

Kontakt: Tel: 037431/243788, E-Mail: print@pccweb.de
Erfolgreich werben im Rosenbacher Anzeiger!
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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 
Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.
Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!
Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
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die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
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Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
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„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

+++    Wir freuen uns auch weiterhin über Ihre Schnappschüsse für Seite 1    +++

Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Ruben Spranger, Leubnitz

Martin Größel, Rößnitz

Luisa Walther, Syrau

Uli Kober, Syrau

Sylvia Handrich, Syrau

Delia Schneider, Leubnitz

Hartmut Goßler, Syrau

Ursula Klebert, Leubnitz

Oliver Batschick, Leubnitz

Andrea Kuhn, Drochaus

Marion Gröger, Rößnitz
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116 117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie 
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag 08.00 – 10.00 Uhr gerade Woche
 ..........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstags nur nach Vereinbarung
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
 ..........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
01.02. Praxis Dr. med.dent. Leif John, 
 Tel. 03741-137171, Neundorfer Str. 102, 08523 Plauen

02.02. Praxis Jana Kusche, 
 Tel. 03741-415291, Pausaer Str. 309, 08525 Plauen

08.01. Praxis Dipl. Stom. Heike Kroll, 
 Tel. 03741204866, Neundorfer Str. 6, 08523 Plauen

09.01. Praxis Dipl. Stom. Steffi Just, 
 Tel. 03741-222076, Jößnitzer Str. 2, 08523 Plauen

15.01. Praxis Dr. med.dent. Frank Liebetrau, 
 Tel. 03741-135089, Neundorfer Str. 171, 08523 Plauen

16.01. Praxis Marrcelius Gabriel Lönhardt, 
 Tel. 03741-131523, Siegener Str. 32, 08523 Plauen

22.01. Praxis Dr. med.dent. Dirk Seidel, 
 Tel. 03741-5937760, Comeniusstr. 27, 08523 Plauen

23.01. Praxis Dipl.-Stom. Herbert Eggert 
 Tel. 037431-3287, Fröbersgrüner Str. 5, 08548 Syrau

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: 
www.vetnotdienst.de
Zentrale Notrufnummer: 01805 84 37 36

* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin
Arztpraxis Herr Dr. Med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 

Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Urlaub vom 17. bis 21.02.2025: 

Vertretung:

Die jeweiligen Vertretungsärzte sind bitte über den Anrufbeant-
worter abzufragen oder dem Aushang in der Praxis zu entneh-
men.
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. Med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 

Urlaub vom 10.02. bis 14.02.2025:

Vertretung:

Herr Dr. med. Herrmann, Pöhl-Jocketa, Tel. 037439-6290

Frau  Dr. med. Weiß, Pöhl-Jocketa, Tel. 037439-6228  

Herr Dr. Rein, 08525 Plauen, Tel. 03741-523247
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl.-Med. Kathrin Christen
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag 07.30 – 12.30 Uhr
Dienstag 07.30 – 10.30 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.30 Uhr
Donnerstag 07.30 – 11.30 Uhr
Freitag 07.30 – 12.30 Uhr
Telefonsprechstunde:  Mo+Mi 12.00 – 12.30 Uhr 
Mütterberatung nach Terminvereinbarung 

Ärzte + Notdienste

www.rosenbach.de
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Telefon:  037431/869-0

Telefax:  037431/869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de
Öffnungszeiten:

Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Sprechzeit des Bürgermeisters:

Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-0
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

Sprechzeit des Friedensrichters:

jeden 1. Dienstag im Monat: 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Telefonische Voranmeldung unter 037431/869-0

................................................................................................................................................................

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff

Montag  14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0

................................................................................................................................................................

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz

Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal

nach Voranmeldung

Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de

................................................................................................................................................................

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 

& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz

Touristische Informationen und Auskünfte

Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Wichtige Telefonnummern / Infos

Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM 

0800 – 2 30 50 70 Montag – Sonntag (00.00 – 24.00 Uhr)  

Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 

Störungen online zu melden.

Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 

die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 

Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von  

Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.

 .......................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst 112

Polizei-Notruf 110

Polizeirevier Plauen 03741-140

Giftnotruf 0361-730 730

Störungsannahme Telekom 0800-3301000

Telefonseelsorge 0800-1110111 oder 0800-1110122

 .......................................................................................................................................................

Revierförster im Forstbezirk Plauen 

Revierleiter Forstrevier Mehltheuer: Mathias Schmidt 

Tel. 0174-3379612

 .......................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:*

Fahrbibliothek am Donnerstag, dem 27. Februar 2025 

OT Mehlteuer Grundschule & Kita 09.30 – 10.30 Uhr

Fahrbibliothek am Montag, dem 17. Februar 2025 

OT Leubnitz Schloss 11.00 – 12.00 Uhr

Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr 

Talstr. 9

Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 17.00 Uhr 

Höhlenberg 11

Bücherstube Drochaus montags 15.00 – 16.00 Uhr

Lese-Insel OT Syrau im Höhlenpark 

durchgehend geöffnet (links neben Höhleneingang)

 Redaktionelle Ansprechpartnerin

 Beatrice Spengler

 03 74 31 - 8 60 29
 service@schloss-leubnitz.de
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im Zeitraum vom
16. Februar - 15. März

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
17.02. zum 95. Geburtstag Sachs, Christa
04.03. zum 90. Geburtstag Schreiber, Maria
Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
17.02. zum 80. Geburtstag Jacob, Helga
22.02. zum 75. Geburtstag Seidel, Ludwig
27.02. zum 80. Geburtstag Eckstein, Christine
02.03. zum 80. Geburtstag Heinze, Jürgen
06.03. zum 95. Geburtstag Steinbach, Hans
Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
04.03. zum 70. Geburtstag Sommer, Regina
08.03. zum 75. Geburtstag Zöphel, Werner
Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün

25.02. zum 70. Geburtstag Welzel, Manfred
Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
18.02. zum 95. Geburtstag Seuß, Manfred
21.02. zum 85. Geburtstag Seifert, Siegfried
15.03. zum 75. Geburtstag Zöphel, Manfred
Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
17.02. zum 75. Geburtstag Matschke, Helga
21.02. zum 80. Geburtstag Wohlfarth, Renate
23.02. zum 75. Geburtstag Hempel, Renate
06.03. zum 70. Geburtstag Grünert, Günter

Impressum
Herausgeber: Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Inhaltliche Verantwortung: Der Bürgermeister Michael Frisch
Satz und Druck: PCC Printhouse Colour Concept GmbH,
Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf, 
Tel. 03 74 31/24 37 88, E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
Bildquellen/Grafiken: designed by freepik, pixabay
Erscheinungsfolge: Jeden 1. Samstag des Monats
Bezugsmöglichkeiten: Das Amtsblatt wird kostenlos an die er-
reichbaren Haushalte der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. verteilt.
Einzelbezug: Einzelexemplare können bezogen werden
bei der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18,
08539 Rosenbach/Vogtl. zum Preis von 3,00 Euro.

HINWEIS: Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres Geburtstages wün-
schen, dann müssen Sie dieser im Einwohnmeldeamt widersprechen und 
die Eintragung einer Übermittlungssperre beantragen. Ein entsprechen-
des Formular zum Download finden Sie auch unter:  www.rosenbach.de/
Formulare (Widerspruch zur Datenübermittlung der Meldebehörde). Die 
Einsendung des Formulars ist auch per Post oder E-Mail möglich. 

Die nächste Ausgabe des Rosenbacher Anzeigers 
erscheint am Samstag, dem 01. März 2025.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist

Montag, der 17. Februar 2025.
Bitte senden Sie Ihre redaktionellen Beiträge an:

service@schloss-leubnitz.de.
Ansprechpartnerin: Beatrice Spengler

Tel. 037431-86029

ANZEIGEN-Annahmeschluss: 
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E-Mail: print@pccweb.de 

entgegengenommen.

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Daten nichtgemeindlicher Einrichtungen.

Landhandel Reuth

Bahnhofstr. 27 ● Weischlitz/OT Reuth ● 037435/5290
www.agro-service-plauen.de/landhandel_reuth

Ihr regionaler Anbieter für:
● Futtermittel, Tierbedarf ● Brennstoffe ● Baustoffe

● alles um Haus, Hof, Garten ● Sande, Splitte

Wir heizen Ihnen günstig ein:
• Hartholzbriketts – Palette für 279,00 €

• Braunkohle-Briketts, abgepackt oder lose



Hauptstraße 6B • 08539 Unterpirk Kleintiersprechtage: Montag/Mittwoch/Freitag
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Steuern? Wir machen das.
Beratungsstelle in Plauen

Sie suchen einen Fachmann, der Ihnen Ihre Einkommen-
steuererklärung erstellt und die Kommunikation mit dem 
Finanzamt übernimmt? Er soll außerdem, wenn möglich, 
Förderungen und Zulagen beantragen und Ihren Steuer-
bescheid prüfen? Dann ist VLH-Beratungsstellenleiter Herr 
Thomas Pfefferkorn der richtige Ansprechpartner für Sie. 

Herr Pfefferkorn berät Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, Beamte, Auszubil-
dende, Studierende, Rentnerinnen und Rentner sowie Pensionäre persönlich und 
kompetent. Er weiß zudem um die steuerlichen Aspekte von Riester-Bonus und 
Wohn-Riester, holt über die Steuererklärung zu viel einbehaltene Kapitalertrag-
steuer zurück und ist Teil von Deutschlands größtem Lohnsteuerhilfeverein – der 
Vereinigten Lohnsteuerhilfe e.V. (VLH).

Die VLH, das sind rund 3.000 Beratungsstellen in ganz Deutschland. Die Beraterin-
nen und Berater kümmern sich um die steuerlichen Belange von rund einer Million 
Mitglieder – engagiert, kompetent und wohnortnah. So erhalten die Mitglieder das 
optimale Steuerergebnis. Seit März 2023 leitet Herr Pfefferkorn die Beratungsstelle 
in Plauen.  „Ich stehe den Mitgliedern der VLH das ganz Jahr über bei allen Fra-
gen zur Einkommensteuer zur Verfügung, und das ohne Zusatzkosten“, sagt Herr 
Pfefferkorn. Dafür zahlen VLH-Mitglieder nur einen jährlichen Mitgliedsbeitrag, der 
sich nach der Höhe der Einnahmen richtet: Wer wenig verdient, zahlt auch einen 
geringen Beitrag. Eine Mitgliedschaft kostet ab 39 Euro pro Jahr.

Sie haben noch Fragen? Herr Thomas Pfefferkorn leitet die VLH-Beratungsstelle 
in Plauen und steht Ihnen gerne von Montag bis Donnerstag zwischen 8:00 Uhr 
und 16:30 Uhr und Freitag zwischen 8:00 Uhr und 14:00 Uhr zur Verfügung – ent-
weder vor Ort in der Pausaer Straße 214 in 08525 Plauen oder telefonisch unter 
03741/7190257 bzw. via E-Mail unter Thomas.Pfefferkorn@vlh.de.
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